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»87

letztere von keinem großen Nm-ang, aber von desto mehr GeHast,

loot sich schv» mieder auf. Dagegen ist «ine neue weibliche Arbeitsschule

für Ansäßenkinder entstanden unter der trefflichen Leitung
der Ha»r. Steinmann Schon seit niedreren Jahren verabreichte

der kleine Rath an die HülfSgesellschafc in St. Gallen einen
jährlichen Beitrag von N0 fl., wobel er den Wunsch auschrach.

dieselbe möchte dies« Summen besonders auch für akllvbürqer-
liche Arm« verwende«. Die HülfSgesellschast kam nun auf den

glücklichen Gedanken, für «linder solcher Niedcraclassenen eine

wcibliwe Arbeitsschule zu sichte» Jedes Kind, das nicht » Kr-
rer Woche bezahlen kann, genießt den Unterricht gratis, ohne
iraend ein« Berücksichtig» g der KonfessionSverschiedenheil. ES
isi jekr zu wünschen, daß auch anderwärts solche weibliche Vr-
beitaschulen entstehen, damit aus denselben eine immer größere
Anzahl tüchtiger Müller und von diese» zinnrer mehr glückliche
Kamillen hervorgehen mochten. In du beiden andern genann»
ten Mädchenanstalren der Stadt St Gallen wird die und da ein
wenig aus den Hche'n gearbeitet; indeß emvieblen sie sich dem

vornehmen Publikum iiichc sowohl durch größere veistungen, als
vielmehr durch etwas mehr Erziehung und ausgesuchtere Kinder-
ciclcllscNafl, als die öffentliche Mädchenschule natürlicherweise ge-
wäbren kann Dasselbe Verrälcuiß scheint auch bei dem Privat»
Ä nahen institute gegen die öffentl chen Schulen Statt zu
finden. - t>. Hm Rheturn al besteht zu Nhcincck die Arbeilö-
sch le für Töchter, in - l nadren Hr». Schneiders Privatansialr,
worin lt Knaben und Töchter in erster Abtheilung, alle katholischer

Konfession und » Töchter in zweiler Abtheilung sich

befinde». — c. Neutoggen bura hat die Privat-Ncalschule d«S

T'rn Erziehu'igSralhes Wigel in Wattwcil in blühendem
Rustaude Die Zahl der Zöaluge vermehrte sich bisher mit jedem
Habre. Gegenwärtig zählt riefe Anstalt »0—»L Schüler uni»

Leitung kerselben ist muste haft zu nennen. — ü. Unlcr-
îoaaenburg hrsiht die bereits genannte öleaischule im Slä-
^el> zwischen Flawil und Oderuzwil.

(Schluß folgt im nächsten Hefte.)

Würtembcrg. Der katholische Kirchenratb bat im llteqi-
rungsblurie vom 2 Aug. folg nde neue Preisaufgade fur katholische
Schulletirrr und Schulqehüifen bekanner gcniacht: ^Hat IN den
Dolksschulkn früherer Zeit wirklich mehr religiöser Sinn, als dermal

aebcr schr und >v>e auch die Antwort aussahen mag —
ums uil ß geschehen, um den reli.'iöse» Sinn unter deii L,hrern
n> d Schui^rii der Volksschulen so zu beleben, daß er zur festen
Grundlaac der Sitilich'c r ivird?" —

Das »önigreicli Wn kemberg hat 7W katholische ?chu!stel-
li» und 3;-^ g>.ooilor>che oder Unicziihrristille«.
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